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1 Miſſer fuͤnfftzigiſtennfigur.
Wirt an eym teyl die hyſtoꝛyen

des heiligen thobiegeſetʒt. der nach vil
růͤbſalsgrößlich getröſtet ward wañ
Thobias was in mancherley traurig⸗
keit .Er was als ein gefangner in dem
ellend .er was in groſſer armut ettlich
deit geweſenn. wann der aſſyrier kůnig
Sennacherib . het im all ſein hab genum
men. vnd er entran nackend das er dem
tod entfliehenn möcht. Er ward auch
Cnach vil gutes das er in den wercken
der harmhertzigkeit geůbt het d plint.
vnd bat got den herren das er yn ſterbẽ
ließ. Vnnd daer meinet gott der herr
ſolt yn erhöꝛen das er ſtůrb . da ſchickt
er ſeinen ſun den ingern Thobian in
ferre land nach einer ſchuld. ð was lag
auſſenn . deßhalh ward er auch ſer be⸗

trübbt.wann er weſte nit wie es vmb dẽ
ſun ſtůnde .ob er lebendigoder tod wer

Darüber peyaiget yn ſein haußfraw.
die tag vnnd nacht vmb den ſunweynet
vnd leydig was . vnd verwiß dem mann

das er den ſun ſo ferr in das ellend . vñũ
gelts willen geſchickt het .ſo ſie kein an⸗

der kind hetten. Der ſun kam auch in

groß ſoꝛg vnd ferlichkeit .wañ ein groſ⸗
ler fiſch wolt yn verſchlickthabenn . Er

ward auch gleich als geʒwungenn . ein
haußfrawen ʒenemen . bey der der böß—

feind ſiben menner Cden man ſie ʒuge
legt het d e Whebne ſie vnd
ir eltern die des thobias freůnd warẽ .
in groſſer betrůbnuß ſtundenn. Soͤlche
trůbſal alle wendet gott der herrdureh
dẽ engelraphael in groß frewd. Wañ

Der ſun kam friſch vnnd geſund mit vil
gelts vnd guts widerheim . vnnd macht
Den vater wider geſchend. Vñ die neuͤ
genũmen haußfraw kam bald hernach

an demachten tag · mit vilvihs vnnd ge

Bon ſant Zhobia ond helia

Das vnſer herr ei erfreůer

geengſteten iſt⸗

ſinds. mit iunckfrawen vnnd kuechten
mit gut vnd gelt . vnd ward alles leyden
in troſt . vnnd leid in frewd verwandelt :

In dem andernn oͤbern teil diſer fi⸗
gur. Wirt die hiſtoꝛia des heiligen pꝛoy
pheten vnd pꝛieſters helye entwoꝛffen .
Als er voꝛ der boͤſen kůniginn Jeſabel
floh .die ym getroet het. dʒ ſie ym thun
wolt als er den pꝛophetẽ ires aptgotts
mit namẽ Baalgethãhet. wañ 00 8
belbẽ bey fuͤnffthalb hůdert getöt. Als
ſich nun ð ſelb groß pꝛophet foꝛcht. vñ
floh allein in ein wůſte .vñ ſetzet ſich al⸗

ſomůd hellig . hũgerig.turſtig · verdroſ /
en. vnd traurig. vntter einen wachalter

baum vñ bat got dẽ herrẽ dʒ er yn ließ
ſterbẽ .vñ legt ſich vntter dẽ ſehattẽ de .

wachalterbaums nider vñ entſchlief .da
lam ei engelgottes. ond růͤrt yn an. vnd

hieß yn dz er ſich aufrichtẽ ſolt vñ eſſẽ .
Da er vmb ſich ſah. da ſah er zu ſeinen
haubtẽ ei eſchen pꝛötleꝛn . vñ ein feſlein

mit waſſer .Er aß vñ trãck .vñentſchlief
widum̃ .da kam ð engelʒum ãdern nt .

vñ rürt yn an .ꝛñ hieß yneſſen. wann er
hete noch einẽ langen weg ʒuwandern .
Ich mein er hab den langẽ weg gemey
net . an dẽ er ytzo bey dritthalb tauſent
iaren gewandert hat. vnnd hat yn noch
nit volbꝛacht. wann er iſt noch ein weg ⸗

fertiger .ond nit zu dem rechten vater /
land kummen . Spꝛicht die geſchrift dʒ
er. als er ʒum A vnnd
getruncken het .in der krafft der ſelben

ſpeyß. riertʒig tag vnd nacht wanderer

biß er ʒu dem berg gottes kam .
Diſe figur gehoꝛtʒů den erſten ar⸗

tickeln des xlij xliij. vñl.
KPeruffe.traurige .

eĩ tröſter ð betrůbtẽ eĩ ſtercker ð foꝛcht
ſamẽ .eñ

eĩ weitmachẽder auſfůrer der
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